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Unger präsentierte sich am Stahlbautag der HTL Pinkafeld. 

 

Am Freitag, den 30. September 2016 fand in der HTL Pinkafeld ein Stahlbautag in Kooperation mit 

dem Österreichischen Stahlbauverband statt. Von 08:15 Uhr bis 12:15 Uhr konnte das Thema 

Stahlbau den 4. und 5. Klassen der HTL Pinkafeld anhand von Beispielen aus der Praxis näher 

gebracht werden. Im Wesentlichen wurde der Stahl entlang des Lebenszyklus erklärt, beginnend bei 

der Geschichte des Stahlbaus, der Herstellung des Rohmaterials, dem Korrosionsschutz bis hin zur 

Projektumsetzung am Beispiel des Rautendaches am neuen Wiener Hauptbahnhof. 

 

Nach der Begrüßung von Abteilungsvorständin der Abteilung Bautechnik Ulrike Hartler und der 

Ansprache von Direktor Wilfried Lercher, leitete Georg Matzner, Geschäftsführer des Österreichischen 

Stahlbauverbandes durch das Programm. Weitere Referenten waren Georges Axmann als Spezialist 

von Arcelor Mittal, der direkt aus dem Headquarters aus Luxemburg angereist war, sowie Stefan 

Kobor von Akzo Nobel Coatings GmbH. Bernd Mühl vertrat die Unger Steel Group mit einem Vortrag 

über das funktionelle und spektakuläre Stahldach des neuen Wiener Hauptbahnhofes im Rautenstil. 

 

Für die HTL-Nachwuchsingenieure wurden 3 Stahlbaukoffer des Österreichischen Stahlbauverbandes 

mit Anschauungsmaterial zu Lehrzwecken an die HTL Pinkafeld übergeben. 

 

Die Unger Gruppe war von der Zusammenarbeit mit den beiden Megakonzernen ArcelorMittal, dem 

Weltmarktführer in der Rohrstahlproduktion mit ca. 210.000 Mitarbeitern, und Akzo Nobel, zu der auch 

die Firma „International“ gehört mit 45.000 Mitarbeitern, begeistert. Alle 3 international agierenden 

Unternehmen bemühten sich um den Wissenstransfer an die Schüler, die die zukünftigen Mitarbeiter 

der Unternehmen sein werden. 
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Bild 01: Die Spezialisten der Branche informierten die Schüler der HTL Pinkafeld. 

Bildnachweis: Unger Steel Group 

 

Bild 02: Die Nachwuchsingenieure zeigten sich sehr interessiert an den Vorträgen. 

Bildnachweis: Unger Steel Group  

 


